
Anlage \t\ 

Urkundenrolle Nr: 601/1995 
Diese Urkunde ist durchgehend 
einseitig beschrieben. 

Notar 

V e r h a n d e l t 

zu Berlin am 21. Dezember 19S5 

Vor mir, dem unterzeichneten Notar 
Johann G ö r I, 

SchlGterstr. 37, 10629 Berlin» 
der sich auf Ersuchen in die Französische Straße 32 in Berlin-Mitte begeben 
hatte, erschienen heute 

1. Herr Dieter Z ä n k e r 
Heiene-Weigei-Piatz 6, 12631 Beriin 

2. Frau Marianne P i e h I, 
Egonstraße 25, 15732 Echwalde 

beide handelnd nicht im eigenen Namen., sondern als gemeinsam 
vertretungsaberechtigte Vorstandsmitglieder für den 

Kulturbund e.V 
Schenkestraße 8 c, 10318 Berlin 

nachstehend "Verkäufer" genannt 

3. Herr Bernd F. L u n k e w i t z 
Fasanenstraße 61, 10719 Beriin 

nachstehend "Käufer" genannt 

- Die Erschienenen sind dem Notar von Person bekannt -

Die Erschienene bitten um Beurkundung wie folgt: 



£ 1 Vertraaszweck 

Der Verkäufer hat durch die Verträge 

Urkunde Nr. 89/1995 vom 
28.02.1995 Notar Göri Berlin 
Urkrmde Nr. 90/1995 vom 
28.02.1995 Notar Görl Baun 

diei Geschäftsanteile ander in f. 1 Urkunde Nr. 89/1995 näher beschriebenes 
Anfbau-Vedag.GmhH 1945-folgend auch: Gesellschaft 1945 - an dea 
Käufer verkauft und übertragen. Die Vereinbarung, vom heutigen Tage 
ergänzt die vorgenannten Abreden. Sie wird ̂ schlössen für dea.Patt7daS 
entgegen- der Annahme der Parteien die Gesellschaft 1945 aacaträgHch. zu 
Tvddiem Zeh^imkt und u i t o 

und durch einen ca^anisaricnsdgraen Betrieb Aiifcau-Veriag und sodxm I 
oder durch einen Betrieb in irgendeiner scmsü^Itecitsfbrm oder, duxci 
eine Vermögensmasse ohne besondere Rechts&nn ersetzt worden ist. Zweck 
dieser Vereinbarung wie der zuvor gescMosse^Verenbaxunga 
unter allen Umständen sicierzusteflen, daß 
1545 gegründeten AiAau-Verlag und an aflea von diesem Vertag je 
erworbenen Wirtschaftsgütern / Vermögenswerten sowie das Eigentum an 
allen Rechrsposiöonen erwirbt, die der Verkäufer am Vertag und aus seinem 
Eigentum am Verlag gegenüber Dritten, insbesondere als Schadensersatz-
o<Ier Verwencbngser^ 

aus ^Y^ü^k^^ddass Rechte am Verlag, je erworben hat. 



§ 2 Vertragsgegenstand 

0 ) 

Ĝ eastand desKaxifvertî  

Verlag GmbH 1945 und Ihrer etwaigen Rgchtsnachfblger mit •rinirtMrn 

Verlag" fbrtznfijireo. 

(a)Aktiya 

Verkauft werden alle Wirtscnafegüter, die .zun. Gssd^ftäbcineb des 
Aiifbau-Verlags gehören, bestehend aus deniiiimaterieSen Anlagevermögen 
nach. § 266 (2) AIEGB, dem Sachmlageveraögen™»r* § 256 (2) A l l 
HGS, demFmanza^evennögä nach § 266(2) A IE ECB, dem Umlauf­
vermögen (Vorräte, Fcirdenmgea und sonstige Vermögensgegenstände, 

• Wertpapiere, sonstige B<£e&gungen, Sciecks,^ 
tmd Postgrogutbaben, Guthaben bei Kredmmtiüiten) nach. § 266 (2) B HGB 
sowie alle etwa sonst bestehenden Vermögensgesenstinde und 
EÄchtsposidonen. 



(aa) ImmaterielleVermögensgegenstände 

Die für die Zeit ab Gründung bis zum 13.12.1991 entstandenen 
Veriagsrechte des Aiiffaau-VerJags ergeben sich aus deaBibfiographien 

"Auftau-Vedag 1945 -1984 
Ene Bibuographie 
von Haus-Dieter Hoeäund 
Christa Streuer 
ersdnenenm: Aufbau-Verlag 
Berim und Weimar 1985" 
"AufiaurBMograpme 1985 -1991 
Redafca'onssdiiuß: 13.111991", 

die den Parteien bekannt und wesentliche Venxagsbestandteile sind. 

Die für die Zeit ab dem 14.12.1991 entstandeaen Veriagsrechte des Aufbau-
Verlags sowie der Bestand der sonstigen mmaerieflen Vermögensgegen­
stände ergeben sich aus den Jahresabschlüsse! 1990 bis 1993 und dem 
Entwurf des Jahresschlusses 1994 für die Gesellschaft 1990 samt den darin 
m Bezug genommenen Anlagen sowie aus dea G*schäflsuiiterhägen und 
Büchern des Aufbau-Verlags zum Stichtag des VertragsscMusses. 

(bb) Sonstiges Anlagevermögen / UmlaufVermö gen 

Ber Bestand des sonstigen Anlagevermögensund des Umlaufvermögens 
ergibt sich aus dea Jahresabschlüssen 1990 bis 1993 und dem Entwurf des 
Jahresabschlusses 1994 für die Gesellschaft 1990 samt den darin in Bezug 
genommenen Aniagen sowie aus deaGcscbitoeriagea und Büchern des 
Auäau-Veriags zum Stichtag des VenragsscMusses. 



(cc) Auftangkiausel 

r̂ e vorgeaamitea Biographien und sonstigoiBesianc^^^ sbd 
^atecMeBend. Es werden vielmehr durch&se Verembaxung auch 
« 0 * * » ^ ^ ^ gidch^üms ob sie 
mirsenaWmBestanc^acÄw^ cxiermirgedeinaa Jahresabschluß oder in 
=S=demerson^Aufee^ 
odermcht,an dm linier veiiauft. 

(b)Passiva 

DerBestand der Passiva ergibt ̂  aus dea Geschäftsanteriagen und 
Böchem aus dea Jahresabschlüssen 1990 bis 1993 und dem Entwurf des 
Jahresabschluß 1 9 9 4 * * Gesellschaft 1990 samt den darin m Bezug 
g^nenen Anlagen sowie aus den Geschäfisuntedagen und Büchern des 
Aufcau-Veriags zum Stichtag des Verüaasschiusses. 

Vertragsgegenstand s i ^ ^ ^ 
Verkäufe- aus seinem Egeatum am Auäau-Vriag gegen Dritte 
-darunter, aber nicht l*schränkt auf die Bundesamt für Vereinigung 
bedmgteSonĉ raufgaben (ftüherr Treuhandaxsalt) sowie die Unabhänaise 

K ° m m S s i o n ^Überprüfung des Vermögens der Parteien und Massen- ~ 
ĉ ganisanonea der DDR - je erworben hat, insbesondere Sc&adeasersatz-
«fa|Vjwendungsersatz- oder Berdcherangs- oder sonstige Ansprüche aus 
der Verletzung irgendweicher seiner Rechte am Vertag oder aus der 
Verietzung irgendwelcher schulcrechdicher oder dingHcher oder sonstig 
&K^ositionea des Vertass. 



§ 3 Verkauf und Abtretung 

(1) 

Der Verkaufe verkauft an dea K 
die in §§ 1,2 näaerbf7^rhrirfrn WIit&cliMnsgffl-ffr und VermSgensgegen-
stande. Der Verkaufer tritt seine Rechte an AmXartfiM- ab. Der Kaufex mmmt 
die Abtretung an. Die Parteien «?n̂  sich darüber «wV ri^R <faq Eigentum an 
.den ̂  ffljfigegenständen auf den Käufer übergeht. Verkauf und Übergabe 
erfolgen mit 

Wlrknng zum OL01.1S90. 

Der Verkäufer ist bereits im Besitz des .Sachvermögens. 

(2) 

Sollte eine rechtswirksame tfoertxamme von W5rtsci^ftseü£eni und 
Vermögensgegenständeazum 01.01.1990 aus irgendwelchen Gründen nicht 
mögHch sein, gelten jedenfalls alle Übertragungen im Vernältuis der Parteien 
zuemander soweit als möglich mit Wirkung m vorgenannten Datum als 
erfolgt Die Parteien nehmen sämtliche Handlungen vor und geben sämüidie 
Erklärungen ab, die erforderlich oder geeignet sind, die rechtzeitige 
Übertragung der Wiitschafisgüter rmH Vermögensgegenstände nach diesem 
Vertrag sicherzustellen, und holen etwa weiter erforderliche 
Übertiagungsakte urrverzügiich nacL 



Der Verkäufer erteüt dem Käufer auf dessen Verfangen eine gesonderte, 
fcnngerecke Urkunde, die ledigfich die nach fiesem Vertrag vollzogene* 
Abtretungen zum Inhalt haf 

§4 Verträge 

DerVerkäu&übera% 

die dem Aufcau-Vedag oder ihm selbst aus diesen Verträgen zustehen, .mit 
Wirkimg zmn 01.0L1990,an den Käufer ab. D e r K ä u f e i n m die A b ^ 

Der Käufer übernimmt im Innenverhältnis zwischen deaParteiea mit 
Wirkung zum 01.01.1990 die Verpfiichmngendes Aufeau-Ver^gs bzw des 
Vedclufers aus den Verträgen. 

(2) 

Die Verträge werden im Außenverhähms im Namen und für Rechnuns des 
Au&au-Veriags fo^eSihrt. Der Verkäufer^ aber auf erste AinTorderong 
durch den Käufer den jeweiEgen Vertragspartner der übertragenen Verträge 
fordern, der Tĵ ertiagung des Vertrags auf den Käufer oder auf einen v o n 

Lesern zu bestmimenden Dritten zuzustimmen. Kann eine solche 
Zjistimmung nicht erreicht werden, oder nur in einer Art und Weise erreicht 
werden, die eine wesentliche Änderung des Vertrags zum Nachteil des 
Verkäufers oder des Käufers mit sich brächte, wird der Verkäufer den Käufer 



tnrverzügfich uuternchten. In derartigen Fällen kann der Käufer den 
Verkäufer anweisen, den Vertrag zu kündigen, oder ihm sonstige Weisung, 
erteilen. 

(3) 

Der Bestand der tSbertragenen Vern%e ergibt sich im e 
Ges±SSsmtsdasai und Büchern des AufbauVeriags zum Stichtag des 
VentagsschlusseSw 

§ 5 Kenntnis des Käufers / Gew5^e?stt-mcr 

DerK̂ rm̂ hatteG Verhältnisse des Au&au-Verfags. 
durch Fm«nrhfrtH hme in die Geschäftsunterlagen und Bücher des Verlags " 
sowie m die Jahresabŝ  1990 bis 1993 mdm den Entwurf des. Jahres­
abschlusses 1994 za informiere 
W«sciiafegü1ertr^ 

Zustand übertragen, m dem sie sich bei Vertragsschluß befinden. 

§ 6 Kaufpreis 

(I) 

Der Kaufpreis für sämtliche nach diesem Vertrag verkauften 
Wirtsciaxbgüter beträgt DM 900.000,00. 

(2) 

Die Entstehung der Kaufpreisfbrderung ist abhängig von dem Ausgang des 
derzeit vor dem Landgericht Beriin unter dem Aktenzeichen 9 O 57/95 
zwischen den Parteien des Geschäfbanteüskauf- und Aitrê gsvertrass 



vom 18.09.1991 anhängigen Rechtsstreits. Wird in diesem Verfahren 
recrJtsicraihgf̂  
GesdöftsaÄrile an der Geseflschaft 1945 wirksam übertragen worden sind, 
die unter HRB 35991 des AG Chariotrenbur̂  
mithin kientisch ist mit der Geseflschaft 1945, oder -wird festgestellt oder 
stdh sich sonst heraus, daß das Vermögen (iesAufeau-Verfags, das 
Gegenstand dieses Vertrags H auf sonstige 

geworden ist, Irommt die Kan̂ reJsforderimg weht wir Vr*****™ 

• • P > - • 

Das vorige gut entsprechend, wenn vctgeaannte Rechtsstreit aus 
trendemem Grande oh^ Urteii 
aCSgeht Sei es TnaCT»nlf4rrtaTrrTiA A^Vrl^^vcrrMan-m« 

• darch irgendein sonstiges Ere?gnt<s ^ 

Durch die vorgenannte Regelung wird Merdurch § 1 des Vertrags . 
Urkunde-Nr. 90/1995 vom 28.02.1995 Notar Göri Berlin ergänzt. 

(4) 

Die Kaufcreisferderung kommt auch dann nicht zur Entstehung, wenn 
rechtskräftig festgestellt wird, daß durch den G«chäf33anteilskauf- und 
Abtretungsvertrag vom 18.09.1991 die Geschäftsanteile an der Gesellschaft 
1945 nicht ubertragen worden sind, daß die Geseflschaft 1945 mwHn 

ungeachtet ihrer Löschung in HRB 4001 des ER Rat des Stadtbezirks Mitte 
und ihrer Eintragung in ERC des Registers der Voflcseigeaen Wirtschaft im 
Jahre 1955 fortbesteht, und daß der Verkäufer weiterhin Inhaber aller 
Geschäfbanteüe an ihr ist. In dem Fall gelten die Abreden nach §§ 2 ff des 
Vermigsurkimde Nr. 90/95 vom 28.02.1995 Notar Göri Berlin. 



(5) • 

NurwermimVerfaJra 

festgestellt wird, daß die Gesellschaft 1945 iSv § 1 Satz3 nachträglich durch 
ê orgamsationsdgeam 

Betrieb m irgendete 
Venaögeasmasse ohne besondere Rechtste 
der Verkäufer Egentümer des gesamten Geschäftsbetriebs des Verlags ist, 
kommt die Kaufprasfardoung z^ wenn und sobald im wecerea 
feststeht, daß das gesamte Vermögen des Au&au-Verfags und alle damit 

durcicSeseVerembarur̂  
tÄerbagungsvca îJssetmngen, msbesondere derjenigen nach § 20 b 
PartGDDRiVm den dazu nach dem Emg!mgsvertrag ergangenen 
Maßgaben auf den Käufer übertragen worden ist 

§ 7 Fälligkeit 

Ist der Kaufpreis entstanden, isterzur2^ungf^Eg, wenn 

eine rechtskräftige Entscheiciung nach § 6 (5) vorliegt 
und 

die Verfügungsmacht des Verkäufers über das gesamte 
Vermögen des Aufban-"Veriags nach 
§§ 20a, b PartG/DDR rafctskrafng festgestellt ist, 
erfbrdexftmenfälls die Zustirnmung der nach §§ 20a, b 
PartG/DDR zuständigen Stellen vorliegt oder durch 
recittslffäfrige gerichtliche Entscheidung ersetzt ist und 
der Betrieb, falls gesetzlich vorgesehen, wieder in das 
Handelsregister eingetragen worden ist 



Erist sodann vom" Kaufer kosten- und spesenfrei _r 
* ° ^ X a m m * * * * ~ ^ ^ a u f e m v o m V e r k ä u f e r r a 

§8 
. • • ' • i i - - . 

§9 

^Käufer ü b « W dieKosten dieser Vergärung. 

§ 10 

Die m § 1 genanrnen Verträge und tSt*» V ~ ^ , J , , 

Innalt ^ d M S e V e r m b a n m S S^en den vollen 

,-ct -n T / soweit mehr ohnehin notarielle Form vorgeschriebe 

ai geTOhriesten, dafl durch die neuen Beammmgen der mit dieser 
veremearung bezweckte wirtsciafüiche und r^^vt ^ , 







:en worden: 

iHs wörtic'-« Qbersinsfsntrauag 
•is'Sssr-Foiskapia =i:t dar 
•Urschrift bcgianb*ge :icä. 

Bedas, dea .//«f. Qk.teh*/' 
GCd, 


